






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Satzungen der Gesellschaft der 
Geologie- und Bergbaustudenten in Österreich 

S 1: Name und Sitz der Gesellschaft 
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Die Gesellschaft führt den Namen „Gesellschaft der Geologie- und Bergbau­
studenten in Österreich" und hat ihren Sitz in A-1010 Wien, Universitäts­
straße 7 /III. 

§ 2: Zweck der Gesellschaft 

Die „Gesellschaft" hat folgenden Zweck: 
1: Vertiefung und Ausweitung der wissenschaftlichen Ausbildung ihrer or­

dentlichen und außerordentlichen Mitglieder durch Vorträge, Exkursio­
nen, Herausgabe wissenschaftlicher Druckschriften, Studenten- und Lite­
raturaustausch im In- und Ausland, Beschickung internationaler fachlicher 
Tagungen im In- und Ausland und andere geeignet erscheinende Veranstal­
tungen. 

2: Unterstützung von Mitgliedern bei der Stellensuche durch Zusammenarbeit 
mit in- und ausländischen Stellen. 

§ 3: Finanzierung der Gesellschaft 

Die Finanzierung erfolgt durch: 
1: Die Mitgliedsbeiträge der ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder. 
2: Die Beiträge der fördernden Mitglieder. 
3: Freiwillige Spenden aller Art. 

S 4: Mitglieder 

Die Gesellschaft setzt sich aus ordentlichen, außerordentlichen und fördernden 
Mitgliedern zusammen. 
A) Ordentliches Mitglied kann jeder Student der Erdwissenschaften werden. 
B) Außerordentliches Mitglied kannjeder Jungakademiker der Erdwissenschaf­

ten in den ersten fünf Jahren nach Abschluß des Studiums werden. Ordent­
liche Mitglieder werden nach Abschluß des Studiums außerordentliche Mit­
glieder. 

C) Förderndes Mitglied kann jeder werden, der darum ansucht oder von der 
Gesellschaft hiezu ernannt wird. Die fördernden Mitglieder haben keine 
Mitgliedsbeiträge zu zahlen, haben aber auch keine gesellschaftlichen Rech­
te und Pflichten. 

§ 5: Aufnahme der Mitglieder 

Ordentliche, außerordentliche und fördernde Mitglieder werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit vom Ausschuß aufgenommen. Die Aufnahme eines Bewer­
bers kann ohne Angabe von Gründen abgelehnt werden. Dem Abgewiesenen 
steht das Recht zu, bei der Vollversammlung neuerdings um Aufnahme anzu­
suchen; die Vollversammlung entscheidet mit 2/3-Mehrheit über den Antrag, 
wobei sie nicht verpflichtet ist, die Gründe einer Ablehnung bekanntzugeben. 
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§: 6: Rechte der Mitglieder 

1. Ordentliche Mitglieder haben folgende Rechte: 
a) Besuch aller gesellschaftlicher Einrichtungen (Bibliotheken, Laborato­

rien, Sammlungen und dergleichen). 
b) Passives Wahlrecht in den Ausschuß oder in die Schriftleitung. 
c) Antragstellung und Stimmrecht in der Vollversammlung. 

2) Außerordentliche Mitglieder haben die gleichen Rechte wie die ordent­
lichen mit Ausnahme des Punktes c. 

S 7: Pflichten der Mitglieder 

1: Ordentliche Mitglieder haben folgende Pflichten: 
a) Ständige Mitarbeit zur Erreichung des Gesellschaftszweckes. 
b) Bezahlung des von der Vollversammlung festgesetzten Mitgliedsbei­

trages innerhalb der ersten drei Monate eines Geschäftsjahres. 
Ermäßigungen und Befreiungen können vom Ausschuß auf Ansuchen 
gewährt werden, welcher mit einfacher Stimmenmehrheit über den An­
trag entscheidet. 

2: Außerordentliche Mitglieder haben die folgenden Pflichten: 
a) ist gleich wie 1.b ). 

S 8: Endigung der Mitgliedschaft 

A) Die Mitgliedschaft erlischt 
a) bei ordentlichen Mitgliedern durch Abschluß des Studiums der Erd­

wissenschaften. 
b) bei außerordentlichen Mitgliedern fünf Jahre nach Abschluß des Stu­

diums. 
B) Die Mitgliedschaft endigt durch den Austritt. Dieser kann nur mit dem 

Ende eines Geschäftsjahres erfolgen. 
C) Die Mitgliedschaft endigt durch den Ausschluß eines Mitgliedes. 

Den Ausschluß eines Mitgliedes kann der Ausschuß mit einfacher Stim­
menmehrheit beschließen. Dem ausgeschlossenen Mitglied steht das 
Recht zu (binnen 14 Tagen) auf schriftliche Beschwerde an die Vollver­
sammlung, die hiezu binnen 14 Tagen einzuberufen ist, vom Tage des 
Einlaufens der Beschwerde beim Ausschuß gerechnet. Die Vollversamm­
lung beschließt mit 2/3-Mehrheit über die Beschwerde. 
Auf Ausschluß eines Mitgliedes darf nur erkannt werden 
1. bei grober Pflichtverletzung; 
2. bei Schädigung des Ansehens oder der Arbeit der Gesellschaft; 
3. bei Nichtzahlung des Mitgliedsbeitrages trotz vorhergegangener schrift­

licher Mahnung und fruchtlosem Ablauf der gesetzten Nachfrist. 

S 9: Das Geschäftsjahr 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

S 10: Die Gesellschaftsorgane 

Die Organe der Gesellschaft sind: 
1) Der Ausschuß 
2) Die Vollversammlung 
3) Der Beirat 
4) Das Schiedsgericht 
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f 11: Der Ausschuß 

Der Ausschuß besteht aus 
1. Dem Obmann 
2. Den Stellvertretern des Obmannes (höchstens drei) 
3. Den Schriftfiihrem (höchstens vier) 
4. Dem Kassier 
5. Den Stellvertretern des Kassiers (höchstens drei) 

S 12: Obliegenheiten des Ausschusses und Geschäftsordnung. 

Dem Ausschuß obliegt: 
1. Die Verwaltung des Gesellschaftsvermögens. 
2. Die Entscheidung über die Mitgliedsaufnahme. 
3. Die Entscheidung über den Ausschluß eines Mitgliedes. 
4. Die Einberufung der ordentlichen und außerordentlichen Vollversammlung 
5. Die Erledigung sämtlicher Gesellschaftsangelegenheiten, soweit diese nicht 

der Vollversammlung vorbehalten sind. 
6. Ernennung und Absetzung von allen in der Schriftleitung der „Mitteilun­

gen der Gesellschaft der Geologie- und Bergbaustudenten in Österreich" tä­
tigen Personen. 

7. Bildung und Auflösung von Arbeitsgruppen für bestimmte Zwecke. 

Geschäftsordnung: 
Der Ausschuß kann von jedem Ausschußmitglied einberufen werden, wobei al­
len Ausschußmitgliedern Ort, Zeit und Tagesordnung mindestens acht Tage vor­
her bekanntzugeben sind. Der Ausschuß faßt seine Beschlüsse mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Zur Beschlußfassung ist die Anwesenheit von mindestens vier 
Ausschußmitgliedern notwendig. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stim­
me des Vorsitzenden. Ausfertigungen und Bekanntmachungen der Gesellschaft 
müssen vom Obmann, bzw. einem seiner Stellvertreter und einem der Schrift­
führer oder dem Kassier, bzw. einem seiner Stellvertreter, unterfertigt werden. 

S 13: Der Gesellschaftsobmann und seine Stellvertreter 

Der Obmann, bei dessen Verhinderung einer seiner Stellvertreter, führt in den 
Ausschußsitzungen und in der Vollversammlunii; den Vorsitz. Er vertritt die 
Gesellschaft nach außen hin, insbesondere Behörden und dritten Personen ge­
genüber. Ferner vertritt er die Gesellschaft bei fachlichen Veranstaltungen im 
In- und Ausland, es sei denn, der Ausschuß hätte ein oder mehrere Mitglied( er) 
für diesen Zweck bestimmt. Er und seine Stellvertreter werden auf die Dauer ei­
nes Geschäftsjahres mit einfacher Stimmenmehrheit gewählt, wobei Wiederwahl 
zulässig ist. Bezüglich der Geldgeschäfte ist der Obmann zeichnungsberechtigt. 

S 14: Die Schriftführer, der Kassier und seine Stellvertreter 

Die Schriftführer und der Kassier, bzw. seine Stellvertreter werden ebenfalls 
von der Vollversammlung auf die Dauer eines Jahres mit einfacher Stimmen­
mehrheit gewählt, wobei Wiederwahl zulässig ist. Die Schriftführer haben die 
Protokolle über alle Sitzungen und Versammlungen zu führen und den schrift­
lichen Verkehr der Gesellschaft zu erledigen. 
Der Kassier, bzw. seine Stellvertreter, haben die Geldgebarung der Gesellschaft 
zu betreuen. Der Kassier ist in allen Geldgeschäften zeichnungsberechtigt: Sei­
ne Stellvertreter nur für die ihnen unterstellten, nicht in Wien eröffneten Kon­
ten. 
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§ 15: Die Kassaprüfer 

Die Vollversammlung wählt zwei bis vier Kassaprüfer auf die Dauer eines Jah­
res mit einfacher Stimmenmehrheit, wobei Wiederwahl zulässig ist. Die Kassa­
prüfer müssen ordentliche oder außerordentliche Mitglieder sein, dürfen aber 
nicht dem Ausschuß angehören. Die Kassaprüfer haben das Recht und die 
Pflicht, die Gebarung der Gesellschaft zu überprüfen und der Vollversammlung 
darüber Bericht zu erstatten. 

S 16: Der Beirat 

Er setzt sich aus ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern zusammen. 
Diese beraten den Ausschuß bei Gesellschaftsangelegenheiten. Der Beirat wird 
von der Vollversammlung auf die Dauer eines Jahres mit einfacher Stimmen­
mehrheit gewählt. 

S 1 7: Die Schriftleitung 
Die Schriftleitung der „Mitteilungen der Gesellschaft der Geologie- und Berg­
baustudf>nten in Österreich" setzt sich aus ordentlichen und außerordentlichen 
Mitgliedern zusammen und wird vom Ausschuß bestellt. Der Schriftleitung dür­
fen keine Ausschußmitglieder angehören. Ausnahmen können von der Vollver­
sammlung mit 3/4-Mehrheit gewährt werden. 

S 18: Das Schiedsgericht 
In allen Streitigkeiten aus dem Gesellschaftsverhältnis, sowohl zwischen dem 
Ausschuß und einzelnen Mitgliedern, als auch zwischen den Mitgliedern unter­
einander, entscheidet das Schiedsgericht endgültig. Das Schiedsgericht wird in 
der Weise zusammengesetzt, daß jeder Streitteil ein ordentliches oder außer­
ordentliches Mitglied wählt. Diese gewählten Mitglieder wählen ein drittes zum 
Vorsitzenden des Schiedsgerichtes; dieser muß ebenfalls zum Kreise der ordent­
lichen und außerordentlichen Mitglieder gehören. Das Schiedsgericht entschei­
det, ohne an bestimmte Normen gebunden zu sein, nach bestem Wissen und 
Gewissen und faßt seine Beschlüsse mit Stimmenmehrheit. Kommt über die 
Wahl des Vorsitzenden des Schiedsgerichtes keine Einigung zustande, so ent­
scheidet das Los. Gegen eine Entscheidung des Schiedsgerichtes ist keine Be­
rufung zulässig. 

S 19: Die Vollversammlung 
Die ordentliche Vollversammlung findet jährlich bis spätestens 31. März statt 
und muß wenigstens acht Tage vorher den Mitgliedern oekanntgegeben werden. 
Der Vollversammlung ist 11orbehalten: 
1) Die Wahl und die Entlastung des Gesellschaftsausschusses 
2) Die Wahl der Kassaprüfer und des Beirates 
3) Entscheidung über Aufnahmeansuchen im Sinne von S 5 
4) Beschlußfassung über Beschwerden wegen Ausschluß eines Mitgliedes. 
5) Festsetzung des Mitgleidsbeitrages 
6) Aufhebung oder Abänderung von Beschlüssen des Ausschusses 
7) Satzungsänderungen 
8) Gesellschaftsauflösung 
Die Einberufung einer außerordentlichen Vollversammlung muß erfolgen, wenn 
wenigstens zehn ordentliche Mitglieder unter schriftlicher Bekanntgabe der Ta­
gesordnung bei einem Mitglied des Ausschusses darum ansuchen. Der Ausschuß 
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ist verpflichtet, binnen eines Monats die Vollversammlung einzuberufen. 
Die Vollversammlung ist beschlußfähig, wenn ein Drittel der Mitglieder anwe­
send ist. Ist diese Anzahl nicht erschienen, so findet eine halbe Stunde später 
eine neue Vollversammlung statt (mit derselben Tagesordnung), welche ohne 
Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlußfähig ist. Alle 
Wahlen und Beschlüsse erfolgen, sofern es in den Satzungen nicht anders vor­
geschrieben ist, mit einfacher Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent­
scheidet die Stimme des Vorsitzenden. Beschlüsse sind wörtlich ins Protokoll 
aufzunehmen. 

S 20: Auflösung der Gesellschaft 

Die Gesellschaft ist als aufgelöst zu betrachten, wenn die Auflösung mit 3/4-
Mehrheit in einer eigens einberufenen Vollversammlung beschlossen wird. 
Die Vollversammlung beschließt gleichzeitig mit 3/ 4-Mehrheit, welchem wis­
senschaftlichen Zweck oder welcher geologischer Institution das Gesellschafts­
vermögen zu widmen ist. Ist keine Einigung zu erzielen, so fällt das Gesell­
schaftsvermögen dem Institut für Geologie der Universität Wien zu. 










































